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Nr. 162. 


Verſicherungsweſen. 
ueber Altersverſorgungs⸗Vereine für die 
3 arbeitenden Klaſſen. ” 
Es dürften hierbei folgende Momente zur Er⸗ 
örterung gelangen: 
a) Die Nothwendigkeit von 
Vereinen im Allgemeinen; 
b) Leibrenten⸗ oder Capital⸗Verſtcherung? 
c) Invaliditäts⸗Verſicherung! 
d) Mitwirkung des Staates? 
e) Mitbetheiligung der Arbeitgeber. \ 

Unter den zur Verbeſſerung der Lage des Arbei⸗ 
terſtandes aufgetauchten und in den letzten Jahren 
mit beſonderer Lebhaftigkeit discutirten Vorſchlägen 

noch keiner das Intereſſe mehr angeregt, als die 

age der Verſicherung gegen die Gefahren der durch 
lter und Krankheit eintretenden Erwerbsloſigkeit. 

Die Lage des Arbeiterſtandes erfordert Einrich⸗ 
tungen, durch welche die in dieſer Richtung zu Tage 
tretenden Mißſtände wenn nicht ganz beſeitigt, ſo 
doch wenigſtens gemildert werden. 

Vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend hat 
der Arbeiter zu ringen, um die allerdringlichſten Be⸗ 
dürfniſſe der Seinigen zu befriedigen. An Erſpar⸗ 
niſſe kann nur ſelten gedacht werden, und welche 
Ausſichten bieten ſich Im für die Tage der Krank⸗ 
heit und des Alters? Dem Arbeiter für dieſe Zeit 
die Gewähr einer halbwegs geſicherten Exiſtenz geben, 
ihm die Möglichkeit verſchaffen, ſeiner Familie ein 
kleines Capital zu hinterlaſſen, heißt ihn mit dem 
Werth des Lebens bekannt machen, ſchafft ihn erſt 
um zum unabhängigen, ſelbſtſtändigen Mitgliede der 
bürgerlichen Geſellſchaft. Mit Recht iſt daher ſeit 
langer Zeit die Frage der Altersverſorgung für Ar⸗ 
beiter eine ſtehende Frage für alle die Männer der 
W be und Praxis, deren Herz warm für das 
Wohl der Menſchheit ſchlagt. Aber die Löſung die⸗ 
jer Frage iſt bis heute u nicht gelungen. 8 — 
hat es an ge Vorſchlägen und auch an prak⸗ 
tiſchen Verſuchen nicht gefehlt. Die erſteren ſcheiter⸗ 
ten meiſt an dem Mangel einer wiſſenſchaftlichen 
me die letzteren wurden in Deutſchland we⸗ 
uu hab u bs ſeßt in kleineren Kreiſen gemacht, 
Einfluß auf dle t einen nur irgend nennenswerthen 
Fiufluß auf die Lage der arbeitenden Klaſſen im 
Allgemeinen nicht zu erringen vermocht. Dies aus 
einem ſehr einfachen Grunde. Die Verſuche, die ge⸗ 
macht wurden, beschränkten ſich auf einzelne Ort⸗ 
ſchaften oder einzelne induſtrielle Unternehmungen. 
Wollte der an der Kaſſe betheiligte Arbeiter die 
Fabrik, den Ort verlaſſen, jo verlor er jeden Anſpruch 
auf 5 „Der Zweck, den Arbeiter jelbit- 
Ben und unabhängig zu machen, wird auf dieſe 

eiſe * am Wenigſten erreicht. Ueberdies ſind 
bei den meiſten derartigen Kaſſen die Penſtonsbeträge 
jo gering, daß fte zur Ernährung einer Perſon oder 
gar einer Familie bei Weitem nicht ausreichen. In 
den letzten Jahren hat man durch Gründung von 
Lebensverſicherungs⸗Vereinen, meiſt im Anſchluß an 
größere Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalten, das vorhan⸗ 
dene Bedürfniß zu befriedigen geſucht und an vielen 
Orten ſind derartige Anſtalten mit gutem Erfolg 
in's Leben gerufen worden“). Sie gewähren aber 


Altersverſorgungs⸗ 


d ) Vereins- Verſicherungen. Dem Beiipiefe 
— Handwerkervereins in Berlin folgend, hat 
1864/85 5 anderen Vereinen bekanntlich in den Jahren 
Mitgliedern e Arbeiterverein, um ſeinen 
bens⸗Verſicherungen EN die Fortführung von ge⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaff Ger eichtern, mit der Lebens⸗Ner⸗ 
trag abgeſchloſſen. Ge rmania in Stettin einen Ver⸗ 
der Errichtung einer Krankenfafß, nn nee as 

achermeiſter unter dem Namen vereinigten Schub: 
ob im Anſchluſſe an eine deute Haben ce 
Geſellſchaft, willen wir noch nicht, doch en 8 
Wenn die Lebens Verſicherung im Allgemeinen die Auf. 
gabe hat und erfüllt, die wirthſchaftli en und ſittlichen 
Zwecke des Familien- und Volkslebens fördern zu helfen 
ſo befriedigt ſie in den Vereins⸗Verſicherungen noch ein 
anderes, ge enwärtig immer ſchärfer ſich ausprägendes 
Volksbedürfniß, nämlich das der freien Selbſthilfe auf 
dem Boden genoſſenſchaftlicher Vereinigung. Daher auch 
die erfreuliche Erſcheinung, daß die Vereinsverſicherun⸗ 
gen, mittelſt welcher die engeren Ortsaſſociationen an 
die große, territorial unbeſchränkte und dadurch allein 


nur Erleichterung den Hinterlaſſenen des Arbeiters 
und werden ſchoͤn um deswillen von den jüngeren, 
ledigen Leuten grade in dem Alter wenig benützt, in 
welchem die Prämien am Billigſten ſind; dann hält 
das Bewußtſein, daß die 8 Zahlungen dem 
Arbeiter auch am Abend ſeines Lebens nicht theil⸗ 
weiſe ſelbſt zu Gute kommen, während er im Gegen: 
theil noch in den Tagen der Arbeitsunfähigkeit 
rämien bezahlen muß, Viele vom Beitritte ab. 
ennoch iſt die Ausbreitung und die fort und fort 
ae Betheiligung an den Lebensverſicherungs⸗ 
ereinen eines der erfreulichſten Zeugniſſe von dem 
Fortſchritte des Arbeiterſtandes in materieller ſowohl 
als in ſittlicher Beziehung. Niemals aber werden 
dieſe Vereine das immer dringender werdende Be⸗ 
dürfniß nach Altersverſorgung befriedigen können. 
Das ſieht der geſammte Arbeiterſtand ein, deshalb 
dringt in der letzten Zeit aus allen Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſammlungen der Ruf nach der Gründung der Alters⸗ 
Verſorgung immer lauter hervor. 
Der erſte Verſuch zu einer gemeinſchaftlichen 
Wirkſamkeit der zahlreichen deutſchen Arbeitervereine 
in den letzteren Jahren wurde, irren wir nicht, ſeiner 
eit von Nürnberg aus durch die Einberufung eines 
rbeiter⸗Congreſſes ga der indeſſen theils an 
dem damaligen Verbote der baieriſchen Regierung, 
theils an der noch allzugeringen Reife der Sache ge⸗ 
ſcheitert iſt. Für dieſe Verſammiung ſollte die SE 
der Altersverſorgung einer der wichtigſten Verhand⸗ 
lungsgegenſtaͤnde fein. Auf einer größeren Zahl 
anderer Arbeiter-Verſammlungen wurde der Gegen⸗ 
ſtand deb ittirt, bis jetzt leider überall ohne praktiſchen 


Erfolg. (Fortſ. folgt.) 
— (Erſte öſterreichiſche Verſicherungs— 
Geſellſchaft.) Die von uns unter'm 9. Juni 


(Nr. 132 unſeres Blattes) bereits erwähnte General⸗ 
Verſammlung dieſer in der „ begriffenen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, hat allerdings zwar am 
27. Juni ſtattgefunden, eine genaue ziffermäßige 
Rechnungsablage jedoch für eine nächſte einzuberufende 
Generalverſammlung aus dem Grunde vorbehalten 
werden müſſen, weil die den weſentlichſten Inhalt des 
Rech hege elle bildende Abrechnung mit der 
Verfiherumgsge ellſchaft Donau, welche alle Geſchäfts⸗ 
branchen betrifft und daher ebenſo umfangreich als 
ſchwierig iſt, in der a * Zeit ſeit Abſchluß des 
bezügli vr Uebernahms⸗Vertrages nicht vollendet 
werden konnte. Die Direction hat ſich daher darauf 
beſchränken müſſen, über den ungefähren gegenwär⸗ 
tigen Stand der Activa und Paſſiva der Geſellſchaft 
Bericht zu erſtatten. Nachdem dieſe Berichte der 
Direction von der Verſammlung zur Kenntniß ge⸗ 
nommen und der Beſchluß gefaßt wurde, im Ver⸗ 
folge des in der General⸗Verſammlung vom 24. Juli 
1867 gefaßten Beſchluſſes die Aufloſung des Ge: 
ſchäftes formell durchzuführen, wurden die ſtatuten⸗ 
mäßigen Wahlen vorgenommen und zu Directoren: 
Herr Wilhelm Freiherr v. Henikſtein, Herr Emil 
Ritter v. Liebenberg und zu Ausſchuß⸗Mitgliedern 
die Herren Anton Wagner und Anton Tichy neu 
gewählt. } 

— Der Hannoverſchen Grund⸗Credit⸗ 
und Hypotheken⸗Verſicherungs-Bank iſt auf 
ihr Conceſſionsgeſuch Seitens der maßgebenden Mi⸗ 
niſterien ein Beſcheid dahin ertheilt worden, daß der 
Grund⸗Credit mit der Hypothekenverſicherung ver- 
einigt fernerhin nicht mehr zum Ausgangspunkt 
einer und derſelben Wirkſamkeit dienen dürfe und 
Conceſſionsgeſuche in dieſer Combination fernerhin 
keine Berückſichtigung mehr finden ſollen. Als Grund 
lebensfähige Aſſociation der Lebens⸗Verſicherung ſich an⸗ 
ſchließen, überall, wo fie angeregt werden, den lebhaf⸗ 
teſten Anklang und zahlreiche Betheiligung finden. So 
neu die Idee der Vereins- Beſicherungen ft, ſo läßt 
doch ſchon jetzt die Verbreitung, die dieſelben in ver: 
hältuißmäßiger Zeit erlangt haben, mit Beſtimmtheit 
vorausſehen, daß ſich durch fie die Lebene⸗Verſicherung 
in allen Kreiſen unſeres Volkes einbürgern wird, in den 
Kreiſen der Arbeiter und Handwerker ſo gut, wie in 
denen aller anderer Berufsangehörigen und Vermögens⸗ 
klaſſen. Vom volkswirthſchaftlichen und humanen Stand⸗ 
punkte ſowohl, als auch im Intereſſe der weiteren Fort⸗ 
dutwicklung des freien Genoffenſchaftsweſen in unſerem 
Vaterlande muß man wünſchen, daß dieſe Hoffnung ſich 
recht bald und in ausgedehnteſtem Maße erfülle. 


hierfür iſt angegeben, daß die Ministerien die Ver 


einigung dieſer beiden Zweige nach den gemachten 
I ben nicht als zweckmäßig strache Ie daß 
dieſelben ſomit den Unternehmern die Wahl laſſen, 
ſich für den Grunderedit oder für die Hypotheken⸗ 
verſicherung zu entſcheiden.“) 

— Die Direction der erſten allgemeinen 
Ungariſchen Aſſecuranz Geſellſchaft in 
Are zeigt an, daß Herr Carl Ullmann jun., Firma⸗ 
ührer der Peſther Hauptagentſchaft, ſowie Herr Wil⸗ 
helm Ormody, Ei der Schadenabtheilung, ermächtigt 
7 100 e 85 5 1 Directors Herrn 

einri vai die Directionsfirma gemeinſchaftlich mi 

dem Tagesdirector zu zeichnen. 5 Ser we 

— Die Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ ſchaft 
„Colonia“ in Köln hat dem Aalen, Daa 
Veteranen in Gemäßheit der Beſtimmungen der mit 
derſelben unterm 3. Juni 1851 vereinbarten, und von 
dem allerdurchlauchtigſten Protector der Stiftung unterm 
11. deſſelben Monats und Jahres allerhöchſt beſtätigten 
Stiftungs⸗Urkunde, in Stelle des Antheils an der 
Prämien⸗Einnahme der gedachten Geſellſchaft für das 
Jahr vom 1. Juli 1867 bis dahin 1868 den Averſional⸗ 
Betrag von 1000 Thlrn. überwieſen, welcher Betrag 
den Beſtimmungen der Stiftungs⸗Urkunde gemäß zur 
Verwendung kommen wird. 


Eſſen, 7. Juli. (Altersrentenkaſſe für Fa⸗ 
brikar beiter.) Vorgeſtern hielt der Ausſchuß der Com⸗ 
miſſton zur Gründung einer Altersrentenkaſſe für Fabrik⸗ 
arbeiter im Rathhausſaale dahier eine Sitzung ab. 
Man beſchloß die Abfaſſung einer kleinen Agitakions⸗ 
ſchrift, welche ſich mit folgenden Hauptpunkten beſchaͤf⸗ 
tigen ſoll: 1) Gründe, weshalb die beſtehenden ähnlichen 
Anſtalten nicht genügen. (Bedürfnißfrage.) 2) Die 
Pe Preußen (in Frankreich und Sachſen) be 
ſtehenden Kaſſen für Arbeiter, ihre Einrichtung und 
Wirkſamkeit. 3) Allgemeine Geſichtspunkte, die Bet 
Gründung einer Altersrentenkaſſe für Sabrikarbeiter in 
Betracht kommen. 4) Erörterung der zunächſt no 
offenen Frage: Soll darauf hingewirkt werden, daß 
das zu erlaſſende Geſetz über die Kaſſe die Zwangs⸗ 
pflicht zum Beitritt der Arbeitgeber und Arbeſtnehmer 
ausfpricht?"") Die Broſchüre wird im allgemeinverſtänd⸗ 
lichen, leichtfaßlichen Ton gehalten ſein und in mehreren 
Cremplaren allen Werken der zunächst betheiligten 4 
Kreiſe (Eſſen, Dortmund, Bochum, Duisburg) zugeſchickt 
werden. Als die künftigen Gründer der Kaſſe betrachtet 
man im Schooße der Commiſſion vorläufig entweder die 
Kreiſe und Gemeinden, oder die Provinzen (Rheinland⸗ 
Weſtphalen), oder endlich den Staat. Durch Zuſchriften 
an die Behörden wird man nun angelegen fein 
laſſen, die Anſicht der Regierung über die ganze Ange⸗ 
legenheit zu ergründen. — Der Ausſchuß iſt folgender: 
maßen zuſammengeſetzt. Vorſitzender: Herr Bürgermeiſter 
Lindemann. Bice-Vorfigender: Herr Dr. Hammacher. 
Mitglieder: Aus dem Kreiſe Eſſen: Hr. Dr, Eras und 
Hr. Melcher; aus dem Kreiſe Dortmund: Hr. Landrath 
v. Rynſch und Herr van Gerfſom als Stellvertreter; 
aus dem Kreiſe Bochum: Herr L. Berger und Herr 
Kuhncke als Stellvertreter; aus dem Kreiſe Duisburg: 
821 Knordt und Herr Bürgermeiſter Keller aus 

uisburg. 


) Aehnliche Mittheilungen werden von verſchiedenen 
Zeitungen gebracht. ohne daß eines dieſer Blätter irgend 
un rat knüpfte. 

tete Entſcheidung iſt jedoch von größter, prinzi⸗ 
pieller Wichtigkeit, während fie außerdem e 
bfid in die in maßgebenden Kreiſen herrſchende Auf- 
faſſung und Beurtheilung großer, volkswirthſchaftlicher 
Fragen geſtattet. 
Wir ſind der Meinung, daß die Hypotheken— 
Verſicherung das einzig wirkſame Mittel 
iſt, den geſunkenen Hypotheken⸗Credit zu beleben, und 
dauernd wieder zu heben, und daß wir deshalb die 
Hypotheken- Verſicherung mit der Real⸗Creditfrage für fo 
innigſt verknüpft halten, daß wir auch ſelbſt nur eine 
formelle Trennung ſchon als eine Schädigung der volks⸗ 
wirthſchaftlich wichtigſten Intereſſen betrachten. 

) ad 3 und 4. Wir find ad 3 ganz entſchieden 
gegen eine Altersverſorgung in Form einer Rente, ad 4 
für die Zwangspflicht zum Beitritt der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer und werden uns über beide und andere 
noch hierbei in Betracht zu ziehende Punkte in einer 
unſerer nächſten Verſicherungs⸗Nummern näher N 
rend ausſprechen. (S. bereits unfere heutige Nr. O. Red.) 


Fin 


und Andere auf die Straße, um durch Oeffnung eines — Aus Bartfa (Ungarn) wird über ein entf 
Fensters dem Rauche Abzug zu verſchaffen. Man ſchlug liches Feuer berichtet, rear am 28. v. M. 9221 
ein bereits zertrümmertes Feuſter gänzlich ein, worauf wüthete und die ganze Stadt in die größte Gefahr 
die Flamme ſofort aus der hinteren an den Bieſenthal⸗ ſetzte. 75 Häuſer und 9 Scheunen wurden in Af 
ſchen Abſchlag grenzenden Ecke des Zinzowſchen Keller⸗ gelegt und außerdem mußten 5 Häuſer ganz und 18 Haus: 
Verſchlages hell emporloderte, jetzt aber ohne erhebliche | Dächer theilweiſe abgetragen werden, um den Flammen 
Maße gelöſcht wurde, da die Latten erſt in geringem Einhalt 0 er Schaden beläuft ſich auf mehr 
Maße von dem Feuer ergriffen worden waren, welches als 100,000 Fl. 
einen dort liegenden One Stroh verzehrt hatte. Von — Apathin, (Ungarn), 9. Juli. Am 4. d. Mts. 
Schramm, Utrech und Anderen wurde bei Beſichtigung brannte die hier vor ungefähr zwei Jahren errichtete 
der Branbſtelle wahrgenommen und bald nachher dur erſte ungariſche Hanfröſtfabrik ab. Diefelbe war beim 
den Richter näber feſtgeſtellt, daß in dem Bieſenthal- „öſterr. Phönix“, der erſten ungariſchen allgemeinen 
ſchen und in dem Zinzowiſchen Kellerverſchlage eine Aſſecurranz-Geſellſchaft, der Aſſicurranzi Generali, der 
Menge Latten und die ſichtbaren Theile der Deckbalken Riunione und bei der Peſther Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſehr dick mit einer fettigen Maſſe, welche demnächſt als verſichert und dürfte ſich der Schaden auf ca. 30,000 fl. 
Leinöl erkannt wurde, beſtrichen waren. Der Verdacht belaufen. a 
der Brandſtiftung lenkte ſich ſofort auf Flüch. Bei dem — Brand. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt 
Löſchen des Feuers hatte er ſich nicht betheiligt. Als dort die Nachricht eingetroffen, daß in der Nacht zum 
aber Zinzow, um raſch zur Feuerſtelle zu gelangen, die 5. Juli die ganze Stadt Jegorjewsk (im Gouvernement 
Thür ſeines Lattenverſchlages durch gewaltſames Heraus- Rjäſan) durch eine Feuersbrunſt vernichtet worden if. 
reißen der Krampe öffnen wollte, und dieſe zu ſeinem Nur 15 Gebäude ſind verſchont geblieben. 
Erſtaunen ſchon ganz loſe fand, äußerte Flüch, daß New⸗Nork, 19. Sunt. Geſtern Abend ereignete 
ſchon andere Leute vor Zinzow die Krampe herauszu⸗ ſich in einer der belebteſten Straßen unſerer Stadt ein 
reißen verſucht hätten. In Wahrheit war aber während ſchreckliches Unglück. Zur Löſchung eines im 5. Stock 
des Brandes vor Zinzow noch Niemand bis zur Krampe des Hauſes Nr. 53 Bowery ausgebrochenen Feuers 
vorgedrungen und ließ jene Aeußerung ſomit ſchließen, waren mehrere Dampfſpritzen in deſſen Nähe aufgeftellt, 
daß Flüch vor dem Brande durch dieſe Thür in den vermittelſt derer auch nach kurzer Zeit die Fammen 
Zinzow'ſchen Keller gelangt war. Nach Löſchung des vollſtändig unterdrückt wurden. Als das Feuer aufge- 
& ogen. Unter . auf eine Entſcheidung des Feuers begab ſich Flüch ſehr bald in feine Wob nung hört hatte, ließ der Maſchiniſt die Spritze Nr. 9, weiche 
er Tribunals vom 27. Mai 1865, in welcher folgende zurück, kam aber von dort nach einiger Zeit nochmals vor der Thüre des jetzt von einer engliſchen Direction 
Grundſätze angenommen find: Bei gegenſeitigen Ver- in den Keller, um den ſich noch dort befindenden Leuten gemietheten Stadttheaters poftirt war, aufhören zu ar⸗ 
ſicherungen kann von einem Gewinn und einer hierauf zuzurufen, fie ſollten ſich zur Ruhe begeben, da er nicht beiten. In demſelben Augenblick explodirte der Keſſel 
gerichteten Abſicht der Theilhaber nicht die Rede ſein, länger im Schlafe Lee ſein wolle. Flüch beſtreitet, derſelben, die Trümmer der Spritze flogen mit furcht⸗ 
da fie Verſicherer und Verſicherte in einer Perſon dar: ſeit dem 15. December, dem Sonntag vor dem Brande, barer Gewalt unter die herumftehende oder grade aus 
ſtellen und im beiten Falle, wenn nämlich keinen der im unbewohnten Keller geweſen zu ‚fein. Dieſe An- dem Theater kommende Menge, tödteten 4 und ver⸗ 
Verſicherten ein Schaden trifft, nur davon die Rede gabe wird indeſſen durch eine Reihe von Zeugniſſen wundeten 22 Perſonen, von welch letzteren ſeitdem noch 
fein kann, daß keiner der Theilhaber einen Schaden er: widerlegt, aus denen hervorgeht, daß Flüch namentlich mehrere geſtorben ſind. Die Verwundeten wurden im 
litten habe. Die auf Gegenseitigkeit beruhenden Ver⸗ am 17. und am 19. längere Zeit im unbewohnten Keller Stadthoſpital untergebracht. Die Erpleſien ſoll dadurch 
ſicherungs⸗Geſelſchaften find als Handelsgeſellſchaften 9 5 7 iſt. Einige Flaſchen mit Firniß. welcher aus entſtanden fein, daß der, erft ſeit Kurzem angeſtellte 
im Sinne des Handelsgeſetzbuches nicht anzuſehen, und einöl nebſt einem geringen Zuſatz eines anderen Stoffes | Maſchiniſt den Dampfprobirhahn nicht gehörig beob⸗ 
können folgeweiſe auf das Privilegium des Art. 111 beſteht, find im Beſitz des Flüch gefunden worden. Der achtete und daher einen zu ſtarken Druck auf den Keſſel 
daſelbſt keinen Anſpruch machen, wonach Handelsgeſell,] Angeklagte iſt, wie die Anklage behauptet, anſcheinend wirken ließ. Wer Gelegenheit hatte, zu beobachten, 
jochen unter ihrer Firma als s. g. moraliſche oder durch Geldverlegenheit zu der N veranlaßt welch unkundigen Händen dieſe Dampfſpritzen anver⸗ 
uriſtiſche Perſonen im Sinne der Rechtstheorie Rechte worden. Sein Grundſtück, welches er im Jahre 1863 traut ſind, muß ſich nur darüber wundern, daß ſolche 
erwerben und Verbindlichkeiten eingehen, Eigenthum für 3900 Thlr. gekauft hat, iſt mehr als 3300 Thlr. Unglücksfälle nicht noch öfter vorkommen. 
und andere dingliche Rechte an Grundſtücken erwerben, hypothekariſch belaſtet und bat ſchen im Jahre 1864 — Bereitung der Stärke als Schutzmittel 
vor Gericht klagen und verklagt werden dürfen, iſt die längere Zeit unter gerichtlicher Administration geſtanden. der Frauenkleider gegen Verbrennung. Die 
Ringe des Berficherten wegen, mangelnder Heut desire Jetzt war Flüch durch die Kündigung einer Hypothek bekannten höchſt beklagenswerthen Vorfälle, die durch die 
mation der Geſellſchaft zurückgewſeſen worden. ling ven 2000 Thlr. in große Bebrängniß berſeßt, aus wel. Entzündung von Frauenkleidern durch Jündhölzchen ac. 
erſcheint hiernach nur der Weg übrig zu bleiben, daß ihn der Empfang einer Heben n 3 verursacht worden find, haben dem Bergrath Herrn 
der Verſicherte, wie auch bereits in Strietborft Archiv ihn allerdings retten konnte. Sein re = 5 Patera zur Erfindung einer Stärkemiſchung Veran⸗ 
Bd. 58 S. 330 angedeutet fit, die ſämmtlichen Mit. November 1867 auf 5000 Thlr. tarirt. Auf Grun laſſung gegeben, welche einfach, leicht und wohlfeif er: 
lieder der Geſelſchaft in Anſpruch nimmt und für dieſer augenſcheinlich zu hoben Tare beantragte Flüch zuftellen ift. Man hat nur nöthig, die gekochte Stärke 
leſelben beim Ober⸗Tribunal die Beftellung eines ge: ſeine Verſicherung bei der Gejelihaft ürler melde) mit feinem weißen Gypspulver und mit etwas gepul⸗ 
meinſchaftlichen Forums beantragt. Erſichtlich wird die von dem Zarbetrage N Le ale Selbftverfiherung vertem Salmiak zu vermiſchen, und zwar in dem Ver⸗ 
i en der n Rx „ „ „„ Era hältniß, daß eine mit dieſer Stärke gefteifte und 75 
me ſehr große, wenn nicht überhaupt unüberwindliche. 3er ; g trocknete Stoffprobe in der Flamme eines Lichtes fi 
Wir wiederholen hierbei, wie nöthig es iſt, das Ver⸗ mit dem 1. December 1867 in Kraft trat. Dieſer Be: 15 hi 5 8 


ſicherungsweſen auf Gegenſeitigkeit einer gründlichen 
geſetzlichen Regelung zu unterziehen. (Berl. B. Ztg.) 

Stettin, 11. Juli. (Schwurgericht.) Vor den 
Schranken ſtand geſtern der Eigenthümer Wilhelm 
Flüch aus Bredow, der vorſätzlichen Brandſtiftung an⸗ 
eklagt. Am Abend des 19. December 1867 entſtand 
m dem zu Bredow an der ſüdlichen Seite der Haupt: 
ſtraße belegenen Wohnhauſe des Cigenthümers Flüch 
ein Brand. Dieſes Gebäude, welches eine Frontlänge 
von 32 Fuß und eine Tiefe von 34 Fuß hat, ruht anf 
einem maſſiven Fundament von Mauerſteinen. Der 
Oberbau beſteht aus gemauertem Fachwerk und iſt an 


— Die N von Mecklenburg⸗Strelitz hat 
drei Miederländiſ⸗ e Ver cherungs⸗Geſellſchaften „wegen 
Unzuverläſſigkeit“ die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe 
entzogen. Die eine dieſer Geſellſchaften „De Adelaar“ 
in Amſterdam wird ven dieſer Maßregel in Folge einer 
an alle Regierungen Norddeutſchlands ergangenen An⸗ 
a des Bundeskanzleramtes betroffen, wonach die Ge⸗ 
In chaft an Beſchwerden Anlaß gegeben und deren Ab⸗ 
ellung beharrlich verweigert je „Da wegen ähn⸗ 
licher Unzuverläſſigkeit“, ſo fährt die betreffende Be⸗ 
kanntmachung fort, „der Feuer- und Transport⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Ultraſectum in Zeiſt“ und „der 
Niederländiſchen Glasverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Am⸗ 
ſterdam“ die Conceſſion zum Geſchäftsbetrieb in Preußen 
ſchon unterm 9. März 1865 und bezw. unterm 19. Juli 

1867 wieder entzogen iſt, fo werden alle diefleitigen 
Ortsbehörden hierdurch angewieſen, für die drei Nieder⸗ 
ländiſchen Geſellſchaften, wenn dieſelben die 3 
nirung für das Großherzogthum bei ihnen nochſuchen 
werden, dieſelbe abzulehnen, und ſolche, ſo weit ſie be⸗ 
reits geſchehen fein ſollte, zurückzuziehen.“ 

— In einem foeben ergangenen Erkenntniß des 
se in Sachſen eines Perſicherten wider die 
Pommerſche Mühlen ⸗Aſſecuranz⸗Societät in Berlin, 
welche Geſellſchaft bekanntlich eine Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf Gegenſeitigkeit iſt wurde vom genannten 
Gerichtshof die Frage, ob die Geſellſchaft paſſiv zur 
Sache legitimirt ſei, von Amtswegen zur Erörterung 


trag iſt jedenfalls als — od zu bezeichnen, da die a en = Ban Age are ee 
Herftellungstoften des ahr 3000 Tc. ngabe des Er. Leichte Kleiderſtoffe, Tülle ꝛc., die von einer Wäſcherin 
bauers Schütt nur 14 25 900 Thlr. betragen haben. mit dieſer Stärke gefteift worden waren, zeigten bei 
Der Angeklagte leugnet Basen ede Die vorgeladenen vorgenommenen Proben, daß der Brand vollſtändig 
Bengen. genen en a orunter“ localſſtet blieb und zwar dergeftalt, daß die betroffene 
fender die Male ker 521 50 ergreift ber Ange: Stelle nur verglimmte, aber nicht in Flammen aufging. 

agte einige Male unaufgefordert das Wort, indem er, Breslau, 11. Juli. In der am 7. d. Mts. ftatt- 
zum Theil unter Thränen, jeine unschuld betheuert und gefundenen Monate -Confeens des Verwaltmgerlibes 
wird daher von dem Vorſitzenden zur Ruhe verwieſen. der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ernannte der 
Die von ihm rorgeſchlagenen Intiaftungszeugen wien ſelbe eine aus den Herren Berghauptmann v. Carnall 
nichts Erhebliches zu ſeinen Gunſten auszuſagen. Der Director Fromberg und Banquier Heimann beſtehende 


; ält die Schuld des Angeklagten für un- : 1 
der Straße ein Stock, an der Hofſeite zum Theil zwei Staatsanwalt hält die Zeklag Enquste⸗Commiſſion zu dem Zwecke, um darüber ge⸗ 
zweifelhaft, da die Beweisaufnahme im Ganzen einen nauere Informationen ein uziehen, ob und inwieweit 


Stock hoch. Der ganze Raum unter dieſem Oberbau Felle de i N 
ift zu Kcllern eingerichtet, zu welchen nur ein Eingang magen we Vabeg fahr dee e en die Perbaltuiſſe der Oberſchleſſchen Eiſen Ida 
vom Hofe führt. Von hier gelangt man nämlich über wachen, müſſe. Dageg ; get, Herr es geſtatten, beziehungsmweife erfordern, den zu Gunſten 
i RA. Maſche, aus, daß ein eigentlicher Beweis gegen g : 5 it 
eine kleine in der Mitte des Hinterhauſes angelegte gef ; ; derjelben im Jahre 1862 bei Gelegenheit der Herab- 
Tre f einen etwa 9 breiten und 26 Fuß den Angellagten gar nichtigeführt jet und,bie Iinfiage nur der Eiſenzölle in Folge des franzöſiſchen Han⸗ 
Pen gelle Be deſſ Au e ſich Sup auf indirecten Verdachtsgründen beruhe. Er beantragte b 2 — eingeführten usnahmetarif für Ober, 
e, ß nr Mendl Knmerte au Di u ie 
e e an 2 Kellerguartiere 1 19. December 1867 ein zur Wohnung von Menſchen nb 20 hl Erperlionszuſchlag für ie 1 
den elena m feiner Lange nach Ducchehneibenben und aber, mit Nein, worauf vin den Gerth adele Ne den gan gteihaztige Transporte on Roheiſen aus 
ſomit der Straße parallel laufenden Gang. Der Raum Freiſprechun ' dem Weſten nach Schleſien auszudehnen. Durch einen 
f — e g des Angeklagten ausgeſprochen und der 2 

ee eee eb nel e wi ie dee e e 8 
wohnern des Hauſes zugewieſen find und von weichen — Chemnitz. Am 7. d. iſt der hier wohnhafte rection dahin einverſtanden erklärt, jenen Differential⸗ 
der öſtlichſte von Flüch ſelbſt, der weſtlichſte von dem Fabrikdrechsler C. A. F. nebit feiner in Marbach wohn: tarif inſoweit zu beſeitigen, als es ſich um Tranftt⸗ 
Arbeiter Bieſenthal, der an dieſen grenzende aber von haften Schwägerin, verehelichten F. verhaftet worden, ſendungen von Roheisen über die Oberſchleſiſche Bahn 
dem Arbeiter Zinzoio benußt wird. An dem erwähnten und zwar aus folgendem Grunde. F. hat Ende Februar nach Oeſterreich handelt und die Frage über die Aus⸗ 
Abend kurz nach 8 Uhr bemerkte nun der Arbeiter das Leben feiner Frau in einer Leipziger Verſicherungs dehnung der gleichen Begünſtigung auf Transporte 
Maſchke bei ſeinem Eintritt in den bewohnten Keller: bank mit 1000 Thlrn. verſichert. Die Frau ſtarb vor nach Schleſten ſelbſt noch e dug 8 Dem gegenüber 
raum, daß dieſer ganz mit Rauch Eu war, welcher 3 Wochen, und zwar an einer Krankheit, die außer iſt an daß be 5 Stelle das Bedenken geltend ge⸗ 

Zweifel ſetzte, daß ſie ſchon damals bei der Aufnahme macht, daß die Oberſchleſiſchen Huͤttenwerke, welche 

krank geweſen, und dies ad A: ek Arzt au m tan ee ze un 
nicht entgangen fein würde; folglich mußte eine de d onarchie beziehen, dur inten⸗ 
Tlaſchung vosliegen, die dadurch herbeigeführt worden, dirte Beſchränkung der Frachtermäßigung auf das 
daß F. damals eine andere, und zwar geſunde Frau falle Export nach Oeſterreich beſtimmte Eiſen jeden⸗ 
dem Arzt und dem Agenten gegenüber als ſeine Ehe⸗ alls benachtheiligt werden würden, und daß es des. 
iefenthal, Hoehne und andere Perſonen bereits einge: fran worgeftellt hat. Nachdem unter anderem in ſichere halb grade im Intereſſe der ſchleſiſchen Induſtrie 
funden hatten. Dieſe nahmen deutlich wahr, daß der Erfahrung gebracht war, daß die verſtorbene Frau F. liege, den erwähnten Ausnahmetarif von 1 Pfennig 
Sitz des Feuers am weſtlichen Giebel fein müſſe, wäh⸗ ſchon im Januar und Februar ganz krank geweſen, ge. pro Meile nebſt 2 Thlr. Expeditionszuſchlag pro. 
rend Flüch wiederholt behauptete, am öſtlichen Theil lang es, die betreffende Frau, welche ſich Ende Februar 100 Ctr. conſequent auch auf Transporte vom Weſten 
des Kellers ſei der Herd des Brandes. Da das Ein⸗ „zu oben angedeutetem Zweck“ als die Ehefrau von F. nach Schleſten zu extendiren. Wenn nun auch eben⸗ 
dringen in den unbewohnten Kellerraum durch den Rauch ausgegeben, in Marbach zu ermitteln und dieſelbe zum SD die bekannte Beſtimmung der norddeutſchen 
verhindert wurde, begaben ſich Bieſenthal, Zinzow, Höhne | Geſtändniß zu bringen. undesverfaſſung, welche die Einführung des Pfennig⸗ 


von einem Feuer im unbewohnten Keller 

Maſchke machte ſofort Feuerlärm und rief 1 
ſelben Haufe wohnenden Flüͤch herbei. Derſelbe erklärte 
daß er weder eine Lampe, noch eine Laterne beſitze und 

erſchien erſt nach läng rer Zeit in dem Kellerflur, wo 
ch inzwiſchen die Arbeiter Utech, Zinzow, Schramm, 


N 


tarifs mehrere Rohproducte, zu denen auch Roh⸗ 
eiſen et = Ausſicht nimmt, wie dhellweſſe auch 
das eigene Intereſſe der Bahn, welche die von Ber⸗ 
lin meiſt leer zurückkehrenden Kohlenwagen mit den 
Roheiſen⸗Rücktransporten — ausnutzen könnte, zu 
der in Rede ftehenden Maßnahme unfehlbar hin⸗ 
drängen, ſo erfordern doch die engen wage wahr 
der o 3 Eiſeninduſtrie zu dem oberſchleſt 
ſchleſiſchen Eiſenbahnunternehmen, das in jener eine 

auptader ſeines Verkehrs und eine Quelle ſeiner 

rosperität anerkennen muß, eine 1 e Ab⸗ 
wägung aller für und wider die angeregte Maßnahme 
prechenden Momente; und namentlich eine Erfor⸗ 
chung der thatjächlichen erhältniije, welcher fi 
ie ernannte Commiſſton zweifellos mit unparteiiſcher 
Gründlichkeit unterziehen wird. derselben beſchäf⸗ 
tigte ſich der Verwaltungsrath in derſelben Sitzung 
alk zwei Verbandtarifprojecten, deren eines den 
directen Transport von rohen und rohbearbeiteten 
Steinen aus den im Freiburger Bahngebiet in der 

ahe von Striegau befindlichen Brüchen nach dem 
Oſtbahngebiet via Kreuz zu dem ermäßigten Satze 
von 1 Pf. pro Ctr. und Meile nebſt je 4 Pf. Expe⸗ 
ditionsgebühr für jede der beiden Verwaltungen, das 
andere einen alle Güterlaſten en allge: 
meinen Verbandtarif mit der Berlin-Stettiner Bahn 
auf der Grundlage gleicher Claſſification und gleicher 
Einheitsſätze für die verſchiedenen Klaſſen zum 
Gegenſtande hat. Beide Vorlagen fanden die Zu⸗ 
ſtimmung des Verwaltungsraths und duͤrften der 
Hebung des Verkehrs auf der Breslau⸗Poſen⸗Star⸗ 
— Linie weſentlichen Vorſchub 5 geeignet 


tg. 


Berlin, 13. Juli.[ Gebrüder Berliner.] Wetter 
ſehr heiß. — Weizen loco feſt. Termine gut behauptet, 


loco Yr 2100 Cl 10 

96 rollend 1 Yır 2 6d. e dieſen Monat 
74 bez., Juli⸗Auguſt 70 bez., September⸗Oecrbr. 66— 
65¼— 66 bez. — Roggen % 


nach Qual., gelb ſchleſ. 


Kündigungspreis na loco 77—78 C. 56 ab Boden 


zer 
28½—2 


4¼ , Nr. 0 und 1 
Juli 47, Gd., 4½ Brief, 


October 9¼ —9½ bezahlt, October. 
Nopbr⸗December 9%, &, D —— 3 
8000 wenig verändert ee eſt. 


9 , mit Faß 


fe 
e es immer 
12,000 Tölr. in Loch 
: 4 beſter 
Zinsfuß für 1. Stellen 
pCt., Mittelgegend 5— 5 egend 4/5 
Sate EL, 2: See dannen c iche ne 
ie 6—6 ri er, alte 
Stadttgeile 66% pt., Saen 6½ 7 pEt. 
on ländli 
Markt ndlichen 


Bertenmeſſe war im Allgemeinen eine die meiſten 


roher Schafwolle. die no 


nung vorhanden, on wir nicht 
Wir müſſen zum Sch 

Y anfänglich Anf 5 

anfänglich den Anſchein, als würde das Geſchä 

5. diger Artikel ſehr 0 


Es herrſchte in 


äft wurde nur in Leder 
2 E frage für alle 


er 
ieſer Branche die lebhafteſte Na 
Arten Leder und wurde Alles ſehr rajı au gefteigerten 
Dreien verkauft. In allen Sorten 40 en die öſter⸗ 
reichiſchen Einkäufe den Ausſchlag. Auch in Häuten, 
Fellen, Pferdehaaren, Borften, kurz in allen Rohpro⸗ 
ducten war das Ge ut, mi . von 
u gedrückteren Preiſen, 
wie bei dem letzten Berliner Wollmarkte ch 
und hauptjählic) von Wollhändlern erſtandeu wurde. 
Die Ach fr in ſeidenen und halbſeidenen Waaren, 
namentlich in Bändern, durch den ſeit Kurzem ein⸗ 
en, nicht unbedeutenden Aufſchlag der rohen 
Seide erleichtert, waren, ungeachtet viele Käufer fehlten 


wenig kauften, zufriedenſtellend; in kurzen Wäaren 
Porzellan, Steingut und Glas mittelmäßig dagegen 
jene in baumwollenen, wollenen, halbwollenen und 
leinenen Waaren gering. Eine außerordentliche Flau⸗ 
heit zeigte ſich in faſt allen Artikeln der Tuchbranche 
und nur einige as neue Muſter in Forſter, Sprem⸗ 
berger, Peitzer und Kottbuſer Buxkins und Dickſtoffen 
fanden leidlichen Abſatz zu alten Preiſen, wogegen 
in gleichen älteren Sachen und nicht minder in glatten 
Tuchen aus Finſterwalde, Sorau, Schwiebus, Sommer⸗ 
feld, Guben ze. ſelbſt mit einem Preisabſchlag von 2½ — 
5 gr. p. Elle kein 2 — bedeutender Abſatzerzielt werden 
konnte. Dieſer Ausfall der Tuchmeſſe überraſchte 
ſicherlich die Mehrzahl der Fabrikanten, denn ein⸗ 
mal war der Abſatz auf der e Leip⸗ 
ziger Meſſe, ein ſehr guter geweſen, das andere Mal 
batte vor der hieſigen Meſſe in den Tuchfabriken 
ein lebhafter Verkauf a Die Erwar⸗ 
tung, es werde mit dem Abſatz in Tuchen auch in 
Frankfurt ein flottes Geſchäft gemacht werden, lag 
ſoweit nahe. Einſichtigere konnten ſich jedoch nicht 
täuſchen. Deut 98 war durch die Ankäufe auf 
der Leipziger Meſſe und in den Fabriken befriedigt, 
völlig befriedigt und von einem Exporthandel iſt ja 
immer noch keine Rede. Was Deutſchland bedarf, 
das wird durch die inländiſchen Fabriken in wenigen 
Monaten erzeugt, die Erzeugniſſe der darüber hin⸗ 
ausgehenden Production finden keinen Abſatz. Der 
Wegfall des amerikaniſchen Marktes bleibt einmal 
für unſere Tuchfabrikanten ein lähmender Schlag, 
von dem Erholung nur dann zu erwarten iſt, wenn 
neue Abſatzwege nach dem Auslande, vielleicht nach 
Rußland, ſich eröffnen ſollten. Ob hierzu aber Hoff: 
1 entſcheiden. 

uß unſeres Berichtes noch der 
ferdemeſſe Erwähnung thun. Es 15 in 
in 

i au werden. Noch bis Dienſtag 
dieſer Woche waren nur wenig Pferde am Platze, 
an demſelben Tage Abends aber und des Mittwochs 


i r, namentlich aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
ſowie Polen und Schleſten. Ein wahrhaft gutes Ge⸗ 


. 


e kamen ſtarke Transporte an, ſo daß doch ſchließ⸗ 
ich an 1200 Stück Händlerpferde am Platz waren. 
Da die Käufer nicht zahlreich erſchienen, ſo wirkte 
die große Anzahl Pferde Anfangs lähmend auf das 
Geſchäft, doch geſtaltete ſich der Umſatz ſchließlich 
bei mittelmäßigen Preiſen gut. 

Stettin, 13. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter warm, 
leicht bewölkt. + 24 R. Bar. 28. Wind N. — 
Weizen feſt und höher, 7 2125 e. gelber inl. 85— 
95 &, bunter poln. 86—86¼½ %, weißer 93—97 , 
ungar. geringer 68— 72 %, mittel 73—77 , feiner 
80—84 , 83.8584, gelber r Juli 86, 86 ¼ bez. u. 
Gd., Juli⸗Auguſt 83, 83 ¼, ½ bez., / Br., Septbr.: 
Oct. 76 Br. — Roggen höher 1 — Yr 2000 C. 
loco 56 9%, 8084, 57—58 , 8184 59—60 11 bez., 
Yr Juli 56¼, 57¼ 573/, bez. u. Gd., Juli⸗ vg 
52¼, 53 bez., Septbr.:October 50¼ ½ bez., / Gd. 
Frühjahr 48 Br. u. Gd. — Gerſte feſter, Jr 1750 f. 
Ungar. geringe 44—46 , mittlere 47—48½ 
feine 49—50 % — Hafer behauptet, Yr 1300 . 
loco 34½ 35% , 47.508. r Juli 34½ Br. u. 
Gd., Septbr.⸗Oct. 30 bez. u. Gd. — Erbſen, Futter⸗ 
Jer 2250 8. loco 56—59 , Koch⸗ 6062 = 
Winter⸗Rübſen matter, loco 9 1800 . nach Qual. 
71—73½ , er Auguſt⸗Sept. 74 Br. 73½ Gd., 
Septbr.⸗October 74 N — Rüböl wenig verändert, 
loco 9%, , Br., Nr Juli⸗Auguſt 9%, Br., ½ Gd., 
Septbr. October u. Oct. Nov. 9% bez., a 9¼ . 
Br. u. Gd. — Spiritus wenig verändert, loco ohne 

aß 19, 19%, be „ Per zuli⸗Auguſt 18¼ Br., 

uguſt⸗Septbr. 15%, Gd. Septbr. Oetbr. 17½ Gd. 
— Angemeldet: 100 W. g. det 10,000 Quart Spi⸗ 
ritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 86 ¼ %, Roggen 
57½ , Rüböl 9%, , Spiritus 18, % 
Petroleum loco 7 bez. u. Br., Yr Septbr.⸗Oetbr. 
7½12, 7 & bez., 7½½ Br. 

Poſen, 13. Juli. [Eduard Mamroth.] Wetter 
trübe. — Roggen feſt, gef. 50 Wispel, Yr Juli 


„52 ½ — ½ bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 49%, Br. u. Gd., 


Septbr.⸗Octbr. 48%, bez. u. Gd. — Spiritus ge 
ſchäftslos, gef. 6000 Quart, Pr Juli 17%, bez. u. 
Br., Auguſt 17¾ bez. u. Gd., ½ Br., Septbr. 17%, 
Gd., ¼ Br., Oetbr. 16¾ . ½ bez. u. Br., ½ Gd. 


Breslau, 14. Juli. (Getreideſen dungen.) In 
der Zeit vom 31. Mare bis inel. 4. Juli 1868 ſind 
auf der hieſigen Station der oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
eingegangen: 

Aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.) 8842 Etr. 


und die anweſenden Käufer aus dem Königreich Polen H 


17 Pfd. Weizen, 2692 Ctr. 18 . Roggen, 5321 
Ctr. 4 Pfd. Gerſte, 8057 Ctr. 57 . Hafer. 
Ueber die oberſchleſiſche Bahnſtrecke, reſp. deren 
Nebenlinien 5493 Ctr. 58 Pfd. Weizen, 6886 Ctr. 30 
fd. Roggen, 4012 Ctr. Gerſte, 3534 Ctr. 49 Pfd. 


afer. 

Ueber die Breslau⸗Poſener Bah ſtrecke und weiter 
693 Ctr. 54 Pfd. Weizen, 7681 Etr. 53 Pfd. Roggen, 
102 Ctr. Hafer und ausgegange 

Nach der Breslau⸗Poſener Bahnſtrecke und weiter 
1011 Ctr. 76 Pfd. Weizen, 1855 Ctr. 94 Pfd. Roggen, 
3242 Ctr. 27 an. Gerste 4864 Ctr. 1 Pfd. Hafer. 

Nach der königlich niederſchleſiſch⸗märkiſchen Bahn 
0 Ctr. Roggen, 405 Ctr. Gerſte, 466 Ctr. 13 Pfd. 
afer. 

Nach der Freiburger Bahn und nach der oberſchle⸗ 
ſichen Bahnſtrecke reſp. Nachbarbahnen hatten Getreide⸗ 
Sendungen in der hier gedachten Zeit nicht ſtatt. 

Auf der Breslau Schweidnitz Freiburger Bahn find 
in demſelben Zeitraume auf hieſiger Station 1322 Etr. 
50 Pfd. Weizen, 911 Ctr. Roggen, 316 Ctr. Gerſte, 
365 Ctr. Hafer eingegangen und 2936 Etr. Weizen, 


6533 Ctr. Roggen, 2295 Ctr. Gerſte und 316 Ctr. 
Hafer von derſelben ausgegangen. 
de. (Pferde: und Viehmarkt.) Auf dem 


geſtern hier abgehaltenen ſogenannten kleinen Johanni⸗ 
Markt waren im Ganzen 900 Stück Pferde zum Verkauf 
au fgeſtellt. Unter dieſeu: 

Junge Hengſte 5 Stück blieben unverkauft. Luxus⸗ 
Du 65, davon 10 Stück verkauft zum Preiſe von 

—500 Thlr. Gute Reit: und Wagenpferde 100 Stück, 
davon 35 Stück verkauft zum Preiſe von 150—300 
Thlr. Gewöhnliche Reit. Wagen⸗ und Arbeitspferde 
200 Stück, davon 100 Stück verkauft zum Preiſe von 
50— 150 Thlr. Schlechtere Pferde 530 Stück, davon 
300 Stück verkauft zum Preiſe von 10-50 Thlr. 

An Hornvieh war aufgetrieben: 

Bullen 2 Stück blieben unverkauft. Zugochſen 270 
Stück, davon 180 Stück verkauft zum Preiſe von 50— 
125 Thlr. Kühe 140 Stück, davon 100 Stück verkauſt 
zum Preiſe von 24— 90 Thlr. Kälber 36 Stück, davon 
36 Stück verkauft zum Preiſe von 4— 10 Thlr. Ziegen 
4 Stück, davon 1 Stück verkauft zum Preiſe von 3½ 
Thlr. Magere Schweine 535 Stück, davon 250 ver⸗ 
kauft das Paar zum Preiſe von 6—36 Thlr. 

Dieſer Markt iſt als ziemlich gut zu bezeichnenz 
die Preiſe waren feſt. Von ausländiſchen Pferdehändlern 
waren nur einige aus Böhmen anweſend. 


Breslau, 14. Juli. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter trübe, regnicht, Thermometer früh 14° Wärme, 
Barometer 27“ 9". — Die Getreide Zufuhren, ins⸗ 
beſondere der beſſeren Qualitäten blieben auch am 
heutigen Markte belanglos und konnten fich daher 
Preiſe ſelbſt bei ruhiger Kaufluſt gut behaupten. 

Weizen in feiner Waare wenig angeboten, in 

eringer ſchwa beachtet, wir notiren er S4EZ, weißer 
2—108—114 Ipr, gelber 90104108 Gr, feinfte 
Sorten über a ez. 2 

Roggen blieb beſonders in feiner Waare 99 1 
u. höher bezahlt, in geringer wenig beachtet, ar 
566469 Apr, feinſter 70 % und darüber bezahlt. 
Gerſte in weißer Wagre preishaltend, 55 74. 46 
—54 Gr, weiße 58—60 , feinſte über 1 iu 

Ane or 50 . 36-39 Sn, fei 


Hafer 
Sorten über Notiz bez. 

Hülſen früchte vereinzelt beachtet. Kocherbſen 
behauptet, 63—67 Sr, utter-Erbfen 56—59 . 
Jer 90 C. — Wicke n r 90 . 46.55 Gr — Bohnen 
mehr beachtet, 7er 90 8. 80— 90 e — Lupinen 


ut beachtet, 7 90 (. gelbe 44.50 Apr, blaue 44. 
8 Sn. gi Buchweizen 7064. 52—56 Ar: nominell, 
1 in geruchloſer Waare belanglos angebot 
zu notiren iſt nach Qualität 62—70 Sn Jar 100 
— Roher Hirſe 75.882 Apr r 84 ©. 

Deljaaten wurden bei reichlichen Angeboten 
in geringeren Qualitäten billiger erlaſſen, wir notiren 
Winter⸗Raps 160164174 %, Winter ⸗Rübſen 160 
u R de 150 (. Brutto, feinſte Sorten über 

otiz bez. ö 
Schlaglein wenig beachtet, wir notiren 7er 150 
66. Brutto 99% — 66% , feinſter über Noti 
bezahlt. — Hanfſamen geſucht. — Rapskuchen 
mehr Frage, 51—53 n der ten — Leinkuchen 86 

8 eln 20-830 Sr der Sack a 150 . Br. 
a Sr (neue 2—3 Gr) dr Metze. 

Breslau, 14. Juli. [Fondsbörſe.] Börfe ge- 
1 bei ziemlich ne de A 
aner angeboten. 

Breslau, 14. Juli. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenb ericht.] Roggen ( 2000 Cg.) höher, 
gef. 3000 6% 25 Juli 52%, bez. u. Gd. Juli⸗Aug. 
50—50½¼ bez., September Octbr. 49¼ — ½ bez. 

Weizen Yr Juli 83½ Br. 

Gerſte Yr Juli 53½ Br. 

Hafer dir Juli 48 bez., April-Mat 1869: 48 Br. 

Raps Y%r Juli 81 Gd. 

Rüböl wenig verändert, loco 9¼ Br. 9 Juli, 
Juli Anguft u. Auguſt⸗Septbr. 9½ Br., September⸗ 
Detbr. 9½ bez, October November und November: 
5 — — Decbr-Zan. 974, Br. October 
u. November 9% 3 5 

Spiritus 8 loco 18% Br., 18% Gd. 


Juli und Juli⸗Auguſt 18 ¼½ 


8½ Gd., Septbr.⸗Octbr. 17% Br. 


ink ohne Umſatz. 
Die B A ion. 
Deſtſezangen der poligeilihen Gommif 
r eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
an. > 14. Juli 1868. 
feine mittle ord. Waare 
Weizen, weißer . 106 —111 101 8795 He 
do. gelber 104—107 101 8793. N 
Roggen 67-69 65 56—62 0 
Gerſte 56—60 53 45—50 = 2 
afer 38—39 37 36 „2 
rbſen . 60—64 58 45—52 % 
— 33 172 166 160 „ 
Rübſen, Winterfrucht 168 164 158 Pr 
aſſerſtand 


W 5 
Breslau, 14. Sul Oberpegel: 15 F. 4 3. 
Unterpegel: 1 F. 8 3. 


Petersburg, 13. Juli. 1864er Prämienziehung. 

200,000 Rubel auf Serie 18,592 Nr. 2. 

15,000 Rubel auf Serie 5,492 Nr. 27. 

40,000 Rubel auf Serie 2,977 Nr. 16. 

25,000 Rubel auf Serie 15,758 Nr. 50. 

10,000 Rubel anf Serie 11,437 Nr. 11, Serie 
11,505 Nr 21, Serie 7,025 Nr. 39. 

38,000 Rubel auf Serie 70 Nr. 20, Serie 6,183 
Nr. 33, Serie 9,501 Nr. 25, Serie 13,690 Nr. 2, Serie 
8,684 Nr. 49. 

5,000 Rubel auf Serie 15,739 Nr. 23, Serie 
1,097 Nr. 39, Serie 14,308 Nr. 50, Serie 12,846 Nr. 
17, Serie 5,559 Nr. 11, Serie 19,744 Nr. 20, Serie 
12,547 Nr. 10, Serie 18,253 Nr. 24. 


Concurs⸗Nachrichten. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmannes Louis 
Karfunckelſtein in Beuthen OS. iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 1. Juli 1868 feſtgeſetzt worden. Zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter der Maſſe iſt der Bürgermeiſter a. D. 
Schiwig hierſelbſt beſtellt; erſter Termin 22. Juli 1868, 
Vormittag 11 Uhr. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmannes Alexan⸗ 
der Schmalhauſen, — Firma: Alexander Schmal⸗ 
hauſen — Neue Taſchenſtraße Nr. Ib. iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 30. April 1868 feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf 
mann Benno Milch, Junkernſtraße 5, beſtellt. Erſter 
Termin 20. Juli 1868, Vorm. 11 Uhr. 

— Ueber das Vermögen des Dampfmühlenbeſitzers 
Ferdinand Riſtow in Anclam iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 6. Juli; einſt⸗ 
weiliger Verwalter Rechtsanwalt Nobiling daſelbſt; erſter 

min 20. Juli. 

5 Der Concurs über die „Erſte öſterreichiſche 
Dampfmaſchinen⸗Brotfabrik“ Adolph Kretſchmer, bei 
welchem Forderungen im Betrage von 23,774 fl. ange 
meldet waren, wurde wegen völlig unzureichender Activa 
aufgehoben. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) h 
Paris, 12. Juli, Abends. „Patrie“ bringt wich⸗ 
991 achrichten aus Japan vom 5. Juni. Die vom 
ikado geſtellten und vom Taikun angenommenen 
Bedingungen ſind von den Anhängern des Letzteren 
verworfen worden. Sein Admiral hat dem Mikado 
die Flotte nicht ausgeliefert, ſondern dieſelbe nach 
der Nordküſte geführt, und ſie daſelbſt einer neuen 
Coalition der Daimios zur Verfügung geſtellt. Ein 
hervorragender Daimio, Aidſen, hat am 10., 17. und 
22. Mai die Truppen des Mikado geſchlagen. Das 
letztere dieſer Treffen fand 1%, Stunden von Neddo 
ftatt, und man verſichert, daß zwei Rebellenarmeen 
dieſe Hauptſtadt eingeſchloſſen und den Truppen des 
Mikado den Rück ng abgeſchnitten haben. Am 
2. Juni wurde in Yeddo ein Oheim des Mikado, 
ein energiſcher Gegner des Taikuns, ermordet. Die 
politiſche Lage des Reiches iſt noch verwirrter ge⸗ 
worden durch das Auftreten des Hohenprieſters von 
Kirto, welcher eine Proclamation verbreiten ließ, 
worin geſagt wird, daß der Mikado ſeine 0 
und conſtitutionellen Machtbefugniſſe durch zu thätige 
lahme an den durch den Taikun hervorgerufenen 
Streitigkeiten überſchritten habe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
‚Stettin, 14. Juli. 
Wei 1 Still. 
. el 
ig Juli⸗Auguſt 
Septbr. Oetbr. 
Roggen. Schließt ma 


tter. 


Spiritus. Leblos. 
Jr Juli 
Auguſt⸗Septbr. 
Septbr.⸗Oetbr. 


18% 
18%, 


17% 1774 


Gd., Auguſt⸗Septbr. Die i 
ee 


do. 0 
9. Oberschl. Priorität, 
ind 


luſſe 


e Börſen⸗Depeſche von Berlin war 
la 
ae es noch nicht 


Amſterdam, 13. Juli. Getreidemarkt (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen ſtille 
Raps er Oetbr. 61. 
32. — Wetter heiß. 


Rog 


Rübb 


ö 


en flau, er Juli 211. 
Yr September⸗Decbr. 


London, 13. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


Weizen 14,990, Gerſte 18,420, Hafer 86,293 Quarters. 
In Weizen geringes Geſchäft, 1—2 sh. niedriger, 
neuer engliſcher 75 bez. Gerſte williger als letzten 


Freitag. Hafer ½—1 sh. höher. — 


N 


In der 
rathes der Sä 


| 
Be 


etter heiß. 


Wien, 14. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 8 v. 
5% Metalliques 8 2 58, Ju 
National⸗Anl. 4 3 63, 70 
1860er 297 3 8 1 87, 80 
1864er Looſe. 88 95, 50 
Credit⸗Actien 82 5 218, 10 
Nordbahn 222 | 195,50 
Glier? 8 209, 50 
St Sich Weſtbahn 3 155, 

St. Eiſenb.Aet.Cert. Sen 257, 30 
Lombard. Eiſenbahnn 82 185, 20 
London. 3 114, 
aris 888 45, 15 
ambur S 84, 30 
aſſenſcheine . Be 35 168, 50 
Napoleonsdo r. @ 9, 09 

Paris, 13. Juli, Nachmittags. Rüb öl uli 

85, 50, der Septbr.⸗Decbr. 86, 00 matt. Pe 


„der Septbr.⸗Decbr. 66, 00. Spiritus 
\ „50. — Wetter heiß. 
Liverpool, 13. Juli, Mittags. Baumwolle: 10,000 
Ballen Umſatz. Unverändert. — Middling⸗Orleans 
11%, middling Amerikaniſche 11¼ fair Dhollerah 9 
middling fair Dhollerah 8%, fair Bengal 8½ New 
Oomra 9½ Pernam 11, Smyrna 9%, & yptiſche 12. 

Liverpool, 13. Juli. (Schlußbericht.) 2 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 2500 Ballen. Stimmung ruhig. 

Newyork, 13. Juli, Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 110%, Gold⸗Agio 40, Bonds 1113/, Baum⸗ 
wolle 32¼, Petroleum 32½ Mehl 8, 20. 


Zu einem neu zu gründ 
miſſions⸗Geſchäft wird gründenden Getreide: Gen, 
ein Compagnon 


mit Fach u, Platzkenntniſſen feucht Erwünſcht bleibt 
ein dem Unternehmen angemeſſenes disponibles Kapital 
Adreſſen sub Chitfe X. 29 in dem Brief. d. Bl. erb. 


eſtern Abend ſtattgefundenen Plenarſitzung des Verwaltungs⸗ 


f ſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
auf Specialantrag mehrerer Jutereſſenten der 
aß „einen Sachwalter mit Erhebun 

ege gegen Herrn Otto Seebe in Dresden 


Geſellſchaft hierſelbſt wurde 

eſellſchaft einftimmig der Be⸗ 
g einer Anklage auf ſtrafrecht⸗ 
zu beauftragen und das 


Directorium zu ermächtigen, dieſen Beſchluß in öffenklichen Blättern bekannt 


zu machen“, 


was hiermit geſchieht. 


Dresden, am 10. Juli 1868. 


. Das Directorium 
der Sächsischen Hypotheken-Versicherungs- Gesellschaft. 


Breslauer Börse vom 14. Juli 1568. 


Inländische Fonds und Eis en 
Prioritäten, bean ir 


Gold und P 


Preuss. Anl. v. 1859 5 
do. 4 
4 
a 
3 
4 
43 


33 


A ds 32% 
Staats-Schuldsch. . 
Prämien-Anl. 1855 
Bresl, Stadt-Oblig, 

do, do, 

Pos. Pfandbr,, alte 
do, do. do, 
do, do. neue 
Schl. Pfandbriefe & 

1000 Thlr. 

do, Pfandbr. Lt. A, 

do. Rust.-Pfandbr, 

do. Pfandbr. Lt. C. 

do. do. t. B. 

do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. | 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


Bresl.-Schw.-Fr. 15 


— 
. 


ne 


0. do. 
do. Na er 
do, Lit. G. 

R. Oderufer-B. St.-P. 

Märk.-Posener do. 

Neisse-Brieger do. 

Wilh.-B., Cosel-Odb. 

do. 


e Frnom 


103% 
96 


Oesterr, Währung. 


apiergeld., 
B. 


85% bz. u. B. 


83% bz. 
91% B. 


bz. 


(552) 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl - Schw.-Freib 4 1174 G. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 | — 
Neisse-Brieger *..4| — 
Niederschl.-Märk. 4 — 
Oberschl. Lt. A u. C 33 189 B. 
do. Lit. B 30 — 
Oppeln-Tarnowitz 0 79% bz. u. G. 
RechteOder-Ufer-B, 5 | 80—% bz. u. B. 
Cosel- Oderberg... 4 106 B. 
Gal. Carl-Ludw S. P. 5 1 — 
Warschau-Wien . 5 60 B. 
Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 RA ba. u. G 
Italienische Anleihe 5 54 G. 
Poln. Pfandbriefe 4 | 63 B. 
Poln. Liquid.-Sch. 4 | 56% B. 
Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. — 
Krakau-Obers. Obl 4 — 
Oest, Nat -Anleihe 5 57 bz 
Oesterr. Loose 18605 — 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe. 4 — 


Diverse Aectien. 
Breslauer Gas-Act, 5 


5 — 
Minerva... .... 5 387 — 
Schles. Feuer-Vers. 4 . 4 2.0.8: 
Schl. Zinkh.-Actien 62 6. 
do. do. St.-Pr. 43 66½ G 
Schlesische Bank , 4 | 115% bz 
Oesterr, Credit- ..5 95 l. 
Wechsel-Course: 
Amsterdam .. k. 8. 143% B. 
do, 2 M. 142% B. 
Hamburg.. . k. S. 151% bz. u. G 
do. 2 M. 150% ba. 
London. k. S. 

8 3 M. 6.23% B. 
ERA 2 M. 81% bz. u. B 
Wien 6 W. . . k. S. 89% B. 

do. 2 M. 88%, bz. 
Warschau 90 SR 8 T. 81% G. 


} Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


x Zu A; 


